
Chana Safraı (1946-2008)
DıIie Jüdısch orthodoxe Religionswissenschaftlerin Prof Dr Chana Satraı
wırd n vorgestellt als „rabbinische Gelehrte, Expertin für Talmud un
Neues Testament un: unermüdlıc Engagıerte für das chrıistlich-Jüdısche
Gespräch“. ber Chana Safraı War VOT allem Kämpferin für die Stel-
lung der Frau 1ı orthodoxenJudentum. Sıe W ar überzeugt, AaSsSs Frauen iıhre
Stimme durchaus auch ı der orthodoxen Tradıtion gleichberechtigt C11N-

bringen können Eın Schlüsselerlebnis WAar ıhr Besuch 5Synagoge
Amerıka Jahre 1995 Dort durfte S1C predigen un A Erstien Mal ıh-
i 6 Leben Tallit (Gebetsmantel) tıragen Ihre Empfehlung Nieres-
Ss1ierte Frauen W Aal. Forderungen stellen, Inıtlatıve ergreiten In ıh-
BT Jerusalemer Gemeinde hatte S1C bereits vorgemacht Wiährend dıie
Männer der Synagoge versammelten sıch be] ıhr Hause bıs
undert Frauen un feierten den entsprechenden Gottesdienst MI1 C1-
TCGE Torarolle Um Frauen befähigen MI1L der Bıbel un: auch MmMit dem
Talmud argumentLeren können gründete Chana Safraı 1981 Jerusalem
das Judith Liebermann Instiıtut CIHE theologische Hochschule für Frauen
die iınzwıschen vielen Ländern etabliert 1ST Die Rabbinerwürde strebte
S1C für sıch nıcht Ihre Berutung W ar die wıssenschaftliche Arbeit

Chana Satfraı WAar für ıhr Engagement un für ıhre TIreue Zn orthodo-
XCI Judentum bestens vorbereitet Geboren wurde S1IC 1946 Jerusalem als
TIochter des berühmten Professors für Jüdische Geschichte, Bıbel un: Tal-
mud der Hebräischen Unırversıität Jerusalem Rabbiner Shmuel Safraı
(1919—-2003), der MI1t Davıd Flusser (1917—-2000) un Robert
Lıindsey (1917-1 995) dıe „Jerusalem School of Synoptic Research“ begrün-
ete Ihr Vater W alr bereıts ı Alter VO  } Tel Jahren ach Israel gekommen,
die Mutter Wr der natiıonalsozialistischen Verfolgung ı Deutschland enNt-
kommen

Chana Safraı studierte Jüdısche un oriechische Geschichte Talmud un:
antıke Religionsgeschichte Israel der Harvard Uniıversıität den
SA un den Niıederlanden In Amsterdam rFrOMOVIELE S1C MI1
Arbeit ber den „Status VO Frauen 7A3BE Zeıt des Z weıten Jerusalemer Tem-
pels Di1e Dozentıin für Jüdısche Religionsphilosophie, Talmud un: Neues
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Testament Wr neben ıhren Lehraufträgen 1ın Israel, Deutschland un den
Nıederlanden se1lt 19972 auch Mıtglied der Arbeitsgemeinschaft Juden UN
Christen eım Deutschen Evangelischen Kırchentag un: se1It Februar 2006
Vorstandsmitglied. Chana Satraı starh 1n der Nacht Zzu 11 Februar 7008 1ın
der ähe VO Herzliya, Israel. Möge ıhr Andenken se1ın!

Red.)

Helga Croner (1914-2007)
Die Publizistin Helga Croner W ar eıne bemerkenswerte YA1lı In der Todes-
anzeige 1n der Neww ork Times VO August 706 wurde S1e als „Inspira-
t10n un Stutze für viele“ beschrieben. 1914 1ın Berlın als Tochter der Jüdi1-
schen Famılie Brode(r) yeboren, erkannte S1e irühzeitig die herautziehende
Getahr. 19358 em1grierte S1e ach England, heiratete Ulrich Croner un
baute mıt ıhm den Verlag Croner Publications autf 1948 ZOZ das Ehepaar 1n
die USA Dort wurde sS1e bald Teıl eınes Kreıses VO Jüdıschen Immıigranten,

dem auch ıhr Onkel Martın Beradt 881—1 949) aUus Magdeburg un
die deutsche Philosophin Hannah Arendt (1906-1 975) AaUS Berlin gehörten.
Di1ie beindruckenden Erfahrungen, dıe Felsa Croner als Beobachterin eCImM
I8l Vatiıkanıschen Konzıil (1962-1 965) vemacht hatte, öffneten ıhren Blick
für dıe Dringlichkeit christlich-jüdischer Verständigung, für die sS1€e sıch
annn auch bıs ıhr Lebensende aktıv einsetzte. Unter dem Eınfluss VO

Monsıignore Johannes Oesterreicher (1904—-1 993); Gründer des Instiıtute
for Judaeo-Christian Studies der Seaton all Unıiversıity, New Jersey,
und bedeutender Wegbereiter der Konzilserklärung Nostra aetiate Nr
(über das Verhältnis der katholischen Kıirche FAE Judentum) und ohl
auch dem Einfluss ıhres Cousıns, des Benediktiners Paulus Gordan
(  D  }} konvertierte Helga Croner in den Sechzigerjahren ZU Ka-
tholizismus.

Eınen weıteren eintlussreichen Schritt FE Förderung des christlich-jüdi-
schen Dialogs machte Helza Croner 97 MmMI1t der Gründung der Publika-
tionsreıhe „Stimulus Books“ (Paulist Press). Kernaufgabe der „Stimulus
Foundation“ ISE bıs heute die Veröffentlichung VO wıssenschaftlichen Wer-
ken ZUr Förderung der Kommunikation und des gegenseıtıgen Verständnis-
SCS zwıschen Judentum un: Christentum (vgl Clemens Thoma, Helga
Croner ZU Geburtstag, 1n FrRu 1[1993/94]228 i un Zr (SE-
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